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Grüne teilen Bedenken und Anmerkungen des Zentralen
Elternbeirates
Umbauprozess an den Schulen kann nur im Gleichschritt aller erfolgreich durchgeführt werden

Umbauprozess an den Schulen kann nur im Gleichschritt aller erfolgreich durchgeführt werden

Die Landesvorsitzende der Bremer Grünen, Susan Mittrenga, unterstützt die konstruktiv-kritische Haltung
des ZEB zum derzeitigen Umbauprozess der Bremer Schullandschaft. "Für diesen Umbauprozess
brauchen wir eine große Geschlossenheit aller Beteiligten und eine ganz neue Form der offenen und
transparenten Kommunikation. Politik schafft nur die Rahmenbedingungen, unter denen sich Schulen
entwickeln können, die eigentliche Arbeit findet vor Ort an den Schulen selber statt. Daher unterstützen
wir die Forderung nach intensiver Einbeziehung der SchulleiterInnen und nach einer noch stärkeren
Prozessbegleitung durch die Behörde. Schulen, die sich auf den Weg machen, brauchen besondere
Ressourcen, wie zum Beispiel eine aufgestockte Vetretungsreserve um Kolleginnen und Kollegen, die
sich in Weiterbildungen befinden, ersetzen zu können. Auch der Hinweis, dass es eine intensive Prüfung
geben muss, bevor hervorragend laufende Schulformen, wie z.B. einige Sek II Zentren, verändert
werden, halten wir Grüne für richtig. Gemeinsam mit unserem Koalitionspartner werden wir die Bedenken
und Hinweise des Zentralen Elternbeirates prüfen und in unseren weiterem Vorgehen berücksichtigen."
so Mittrenga abschließend.
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